
Haftpflicht-Vertragsbedingungen zur
Jagdhaftpfl ichtversicherung

Risikobeschreibungen und Besondere Bedingungen

A Versichert ist im Rahmen der Allgemeinen Versich.,rungsbedingun-
gen ftir die Haftpflichwersicherung (AHB) und der nachl.rlgenden Be-
stimmungen die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsn..hmers aus
erlaubter jagdlicher Betätigrrng.

B Mitversichert ist die gesetziiche Haftpflicht des Versicherungsreh-
mers

l. aus dem erlaubten Besitz und aus dem Gebrauch von Hieb-, Stoß-
und Schußwaffen sowie Munition und Geschosen, auch außerhalb der
Jagd, nicht jedoch zu strafbaren Handlungen;

2. aus fahrlässigem Überschreiten der Notwehr;

3. aus fahrlässigem Überschreiten von Rechten im Jagdschutz;

4. aus Halten, Führen (auch Abrichten und Ausbilden) von höchstens
zwei anerkannten Jagdgebrauchshunden, auch außerhalb der Jagd ein-
schließIich deren Welpen bis zum Alter von 9 Monaten.
Sind mehr als zwei Hunde - eigene oder fremde - vorhanden, so ist nur
die gesetzliche Haftpflicht für die beiden am iängsten im Besitz des
Versicherungsnehmers befindlichen Hunde versichert.
Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Hüters - sofern er nicht
gewerbsni8ig t?itig ist;

5. als Eigentümer, Halter oder Führer von Wasserfahrzeugen, nichtje-
doch von Motorbooten, mit Hilfsmotor versehenen Fahrzeugen jeder
Art sowie Segelbooten (in teilweiss Abweichung von Buchstalie C);

6. als Dienstherr der im Jagdbetrieb besch?iftigten Personen (2. B. Be-
rufsjäger, Jagdaufseher oder Treiber).
Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht
a) der gesetzlichen Vertreter des Versicherungsnehmers und solcher

Personen, die er zur Leitung oder Beaufsichtig"ng des Jagdbetrie-
bes oder eines Teiles desselben angestellt hat, in dieser Eigenschaft;

b) sämtlicher übriger Personen für Schäden, die sie in Ausführung ih-
rer dienstlicheiVerrichtungen fit den Versicherungsnehmer värur-
sachen.

Ausgeschlossen sind HafEflichtansprüche aus Personenschäden, bei
denen es sisfu rrm Arbeitsunf:ille und Berufskrankheiten im Betrieb des
Versicherungsnebmers oder bei der Verrichtung vorübergehender be-
trieblirhe.rTätigkeiten auf einer gemeinsamen Fefiebsstätte gem?iß
de-m- Sozialgesetzbuch Teil VII (SGB VII) handelt. Das gleiche gilt ftir
solche Dienstunfrille gem?iß den bearntenrechtlichen Vorichriftei, die in
Ausübulg oder infolge des Dienstes Angehörigen derselben Dienststelle
zugefügt werden.

7- wegen Schäden in Folge von Veränderungen der physikalischen,
chemischen oder biologischen Beschaffenhelt eines öewässers ein-
schließlich des Grundwasserd (Gewässerveränderungen) mit Ausnahme
der Haftpflicht ql-s Inlaber von Anlagen zur Lagerung von gewässer-
schädlichen Stoffen im Rahmen Aer Fattpflicnt-"Vertiagsbeäingungen
zur Gewässerschadenhaftpfl ichtversicherung (Restrisikö);

C Nicht versichert

1 . sind Ansprüche aus Wildschaden gemäß g 4 Ztffer I 5 AHB;

2. ist die Haftpflicht
a) wegen Schäden, die der Versicherungsnebmer, ein Mitversicherter

oder eine von ihnen bestellte oder beäufuagte person durch den
Gebrauch eines Kraftfahrzeugs oder Kraftfährzeuganhängers ver-
ursachen;

2u,2. a) bis c):

Besteht nach diesen Bes immungen für eiaen Versicherten (Versiche-
rungsnehmer oder Miwersicherten) kein Versicherungsschutz, so gilt
das auch für alle anderen Versicherten.

D Äußerdem gilt

1. ftir die Jagdhaftpflichtversicherung ausländischer Jäger

Die Versicherung ausländischer Jäger erstreckt sich nur auf gesetzliche
Hafpflichtansprüche nach deutschem Recht und auf Haftpflichtstrei-
tigkeiten vor deutschen Gerichten.

b) wegen. Schäden, die der Versicherungsnehmer, ein Mitversicherter
oder eine von ihnen bestellte oder beäuftragte Person durch den
Gebrauch eines Wasserfahrzeugs verursach-en oder für die sie als
Halter oder Besitzer eines Wasierfahrzeugs in Anspruch genom-
men werden.

Eine Tätigkeit der tnZrtfer 2. a) und b) genannten Personen an ei-
nem Kraftfalrzeug, Kraftfahrzeuganhänger und Wasserfahrzeug ist
kein Gebrauch im Sinne dieser B-esrimm-rrng. wenn keine diesei
Personen Halter oder Besitzer des Fabrzeug"s ist und wenn das
Fahrzeqg lierbei {cht in Betrieb gesetzt w:ird;
wegen Schäden, die der Versicherungsnehmer, ein Mitversicherter
oder eine von ihnen bestellte oder beäuftragte person durch den
Gebrauch eines Luftfahrzeuges verursachei oder für die sie als
Halter oder Besitzer eines Lüftfahrzeugs in Anspruch genommen
werden.

c)


